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WOHNINITIATIVE 

Starke Luzerner Allianz 
Unter der Federführung des HEV 
Kanton Luzern hat sich eine überpar-
teiliche Luzerner Allianz gegen die 
Wohninitiative des Mieterverbandes 
gebildet. Dem Komitee gehören an: 
HEV Kriens, Verband der Immobilien-
wirtschaft SVIT, Gewerbeverband, 
Baumeisterverband sowie CVP, SVP, 
FDP und GLP. 
Das Komitee ist am Montag, 20. 
Januar, vor die Medien getreten und 
hat insbesondere betont, «dass der 
Kanton Luzern diese Initiative ganz 
sicher nicht braucht». Ohne staatli-
chen Zwang ist der Kanton Luzern 
Schweizer Meister in der Anzahl 
Genossenschaften pro Kopf. Das hat 
Luzern ohne staatliche Zwangsquote 
erreicht. Genau eine solche verlangt 
aber die Initiative: 10 Prozent aller 
neuen Wohnungen sollen gemeinnüt-
zig sein.                                           BI

ANZEIGE

Mitgliederwerbung – Der HEV Kanton Luzern kann mit 17 000 Mitgliedern viel bieten und politisch viel  
bewirken. Dafür setzt der HEV auf die Mitarbeit der bestehenden Mitglieder. Die Aktion «Mitglieder werben  
Mitglieder» ist lanciert. Wer ein neues Mitglied bringt, wird belohnt.

Luzerner Mitglieder sind gefordert

Energie – Wärmedämmung und Heizungssanierung reduzieren die CO2-Emissionen.  
Über das richtige, auch etappenweise, Vorgehen informieren Anlässe der Fischer Wärmetechnik. 

Start mit Heizung ist nie falsch
Die ganze Welt spricht über 

Ökologie, Nachhaltigkeit 
und weniger CO2. Im Gebäu-

desektor resultiert das grosse Ein-
sparpotenzial nicht allein aus 
einem zu hohen Energieverbrauch, 
weil wir es gerne warm haben. Es 
ist auch einer veralteten Heizungs-
technik geschuldet, die in den 
Gebäuden steckt, und einer man-
gelhaften Wärmedämmung der 
Gebäude selbst.

Hülle und Heizung
Wer sein Haus sanieren und damit 

auch mehr Ökologie und weniger 
Energieverbrauch realisieren will, hat 
viele Möglichkeiten: die Gebäude-
hülle dämmen, eine Dachsanierung 
mit oder ohne Solaranlage, die Fens-
ter ersetzen oder eine neue Heizung 

nen gleichzeitig umsetzen können. 
Dazu Ruedi Meier: «Wer in effiziente 
Energiesparmassnahmen investieren 
will, der sollte sich zuallererst seine 
Heizung anschauen.» Denn da sei das 
Kosten-Nutzen-Verhältnis weitaus 
besser als bei der Isolierung von 
Wänden. 

Drei Veranstaltungen 
Fischer Wärmetechnik – ein 

Partner des HEV Kanton Luzern – 
organisiert drei öffentliche Veran-
staltungen zu dieser Thematik. Der 
bekannte Energiefachmann Ruedi 
Meier wird grundlegend über Öko-
logie und Wirtschaftlichkeit von 
Energieeffizienz und erneuerbaren 
Energien sprechen. Beat Fischer, 
Geschäftsführer und Wärmeprofi 
von Fischer Wärmetechnik AG, ori-

einbauen. Doch welche Energiespar-
investition ist die beste? Ruedi Meier, 
Ökonom, Raumplaner und Energie-
spezialist sagt: «Es geht um die Effi-
zienz eines Hauses. Deshalb sollte 
sowohl das Heizsystem auf erneuer-
bare Energie umgestellt als auch 
Energie, vor allem Strom, selbst pro-
duziert werden.» In der Praxis zeigt 
sich aber, dass viele Hauseigentümer 
aus Kostengründen nicht alle wün-
schenswerten Energiesparinvestitio-

entiert über das konkrete Vorgehen. 
Die Anlässe sind öffentlich. Die 
Plätze sind limitiert. Die Anmeldung 
ist erwünscht und wird empfohlen. 
Anmeldung und weitere Informatio-
nen auf www.heizprofi.ch oder tele-
fonisch: 041 921 11 08

■ Montag, 10. Februar 2020,�   
Campus Sursee Seminarzentrum, 
Leidenbergstrasse 17, Oberkirch bei 
Sursee, 19.00 bis 21.00 Uhr

■ Mittwoch, 12. Februar 2020,�  
Aula Schulhaus, Gässlistrasse 19,  
Reiden, 19.00 bis 21.00 Uhr

■ Dienstag, 18. Februar 2020,�  
Aula Zentrum Inpuls, Sempacher
strasse 7, Hildisrieden, 19.00 bis  
21.00 Uhr. � MA ∕ BI

IMMO-TIPP
Wird ein Mehrheitsent-
scheid oder Einstimmig-
keit benötigt, um eine 
Ladestation für Elektro-
autos in einer Einstell-
halle zu installieren?
Bei der Errichtung einer Ladestati-
on sowie beim Ausbau der Hausver-
teilungsanlage zu einem sog. intelli-
genten Ladesystem handelt es sich 
m. E. um eine nützliche bauliche 
Massnahme, welche ein qualifizier-
tes Mehr (Mehrheit nach Köpfen 
und Quote) erfordert. Die Ausge-
staltung einer Ladestation kann als 
Einzelerschliessung oder als Grund-
ausbau zu einem intelligenten Lade-
system erfolgen. Da die Nachfrage 
für Elektrofahrzeuge in Zukunft 
steigen wird, empfehle ich den 
direkten Einbau eines Ladesystems 
mit Zuleitungsmöglichkeiten zu 
sämtlichen Garagenplätzen.  
             STEFAN BAER, JURIST HEV LUZERN

Für alle Fragen  
ums Wohneigentum:  
info@hev-luzern.ch

KURS 

Stockwerkeigentum 
Der Kurs «Stockwerkeigentum –  
Fragen aus der Praxis» findet am  
Donnerstag, 5. März 2020, 18.30 bis 
20.00 Uhr, statt. Preise: 50 Franken 
Mitglieder, 80 Franken Mitglie-
der-Paare. Für Nicht-Mitglieder 80 
sowie 140 Franken. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung unter  
www.hev-luzern.ch/bildung.           CS

SCHENK DEINEM BAD 
EIN NEUES LEBEN.
 

 GESAMT

 U M BAUBAD
End AG   6004 Luzern   T 041 420 44 22   www.endag.ch 
  

Unser vollumfänglicher Service beinhaltet 
den kompletten Neu- oder Umbau Ihres Bades. 
Von der Beratung und Planung bis hin zur Gesamt- 

koordination aller mitwirkenden Handwerker. 

Wir übernehmen die Bauleitung und garantieren Ihnen 

eine reibungslose Bauabwicklung. 

Gianmarco Helfenstein steht 
an einem Tisch auf der 
Geschäftsstelle des HEV 

Kanton Luzern und strahlt über das 
ganze Gesicht. Vor ihm eine Kiste 

mit frisch gedruckten Flyern. Voller 
Stolz hält er einen in die Höhe und 
sagt: «Genauso sympathisch wie 
diese Frau sind wir als Verband.»

Sicherheit und Mehrwert
Helfenstein ist im Vorstand 

Chef des Ressorts Mitgliederwe-
sen. Grund für seine Hochgefühle 
sind die eben ausgelieferten neuen 
Flyer der Aktion «Mitglieder werben 
Mitglieder». Auf der Titelseite strahlt 
eine Mittvierzigerin und sagt: «Ich 
bin begeistert». Begeistert, dass sie 
Mitglied des HEV Luzern ist. Als 
Wohneigentümerin kann sie des-
halb ruhig schlafen. Sie weiss, wann 
immer irgendeine Frage oder ein 
Thema mit ihrer Stockwerkeigen-
tumswohnung auftaucht, «dann 
kann ich mich an den HEV wenden».

Das ist aber längst nicht alles. 
Der HEV Luzern bietet noch viel 
mehr. Interessante Veranstaltun-
gen, Vergünstigungen und tolle 
Erlebnisse. Und das alles für einen 
Jahresbeitrag von nur 60 Franken. 

Sie! Ja, Sie sind gefordert!
Der HEV Luzern bietet viel, leistet 

viel und erreicht viel. Mit 17 000 Mit-
gliedern ist er eine der grössten Orga-
nisationen im Kanton Luzern. Das 

will er bleiben. «Aber dafür sind wir 
auf ein paar Minuten Engagement 
von Ihnen als Mitglied angewiesen», 
wendet sich Gianmarco Helfenstein 
an die Leserinnen und Leser dieser 
Zeilen. In der Nachbarschaft, im 
Berufsumfeld oder im Freundeskreis. 
Überall hat es Wohneigentümer, die 
noch nicht Mitglied sind. «Gehen Sie 
auf diese Leute zu und werben Sie sie 
als Mitglied an», so Helfenstein. 

Der Flyer, der bei Helfenstein für 
ein sonniges Gemüt sorgt, ist vor weni-
gen Tagen allen Mitgliedern zugestellt 
worden. «Es ist so einfach – als Mit-
glied müssen Sie diesen Flyer unter 
den Arm nehmen, einen Bekannten 
ansprechen und diesen kurz über 
die Vorteile einer HEV-Mitgliedschaft 
informieren.» Mehr braucht es nicht. 

Wer wirbt, profitiert!
Sobald die Beitritts-

erklärung eingetroffen 
ist und das Neumitglied 
einbezahlt hat, erhält 
«der Werber bzw. die Wer-
berin» ein tolles Geschenk. 
Zur Auswahl stehen: 
■ ein Retro-Wasserkocher mit 
einem Fassungsvermögen von 1,7 
Litern. 
■ eine Mütze mit Bluetooth, 2er-Set. 
Das LED-Licht kann herausgenom-
men und an jedem USB-Anschluss 
aufgeladen werden. Zusätzlich ver-
fügt die Mütze über zwei eingebaute 
Lautsprecher und ein Mikrofon.
■ eine Wärmematte: Die Matte hat 
die Masse 160 x 80 cm und entwickelt 

die beste Heizkraft in einem mit 
Duvet zugedeckten Bett.

Wenn der Präsident träumt
«Es ist uns wirklich ernst mit der 

Mitgliederaktion», sagt Präsident 
Armin Hartmann. Die Mitglieder 
sind die besten Multiplikatoren. 
Denn wenn nicht sie, wer sonst ist 
überzeugt, dass sich eine Mitglied-
schaft lohnt. Darum geht der Präsi-
dent davon aus, dass sich viele Mit-
glieder beteiligen und ein paar 
Minuten investieren werden. Hart-
mann: «Wenn jedes Mitglied ein 
neues Mitglied bringt, könnten 
wir sprunghaft von 17 000 auf 
34 000 Mitglieder anwachsen und 

wären dann definitiv die 
stärkste Organisa-

tion im Kanton 
Luzern.»

KURT BISCHOF 

Medienkonferenz des Komitees 
«Nein zur Mieterinitiative».  � BILD BI

Beat Fischer.Ruedi Meier.

Gianmarco Helfenstein, Chef 
Mitgliederwesen beim HEV 
Luzern, freut sich darauf, bald 
viele neue Mitglieder begrüs-
sen zu dürfen.� BILD KURT BISCHOF


